
Statuten VBT (ehemals VMMT) ab Februar
2019

§ 1
Name, Sitz und Tätigkeitsbereich

Der Vere in führt den Namen “VBT - Vereinigung der Business-
Trainer Österreich” und ha t se inen S itz in Wien. Er
ers treckt se ine Tätigke it auf Ös terre ich und die  übrigen
Staa ten der Europäischen Union (EU). DieErrichtung von
Zweigs te llen ohne  Vere inscharakter is t beabs ichtigt.

§ 2
Zweck

Der Vere in, dessen Tätigke it  nicht  auf Gewinn gerichte t  is t,
bezweckt die  Wahrnehmung der a llgemeinen, aus  der
beruflichen oder  unternehmerischen Tätigke it e rwachsenden
idee llen und wirtschaftlichen Inte ressen von Bus iness -
Tra iner/innen.

Dieser Zweck soll unter Beachtung a llenfa lls  ge ltender
gese tzlicher Vorschriften e rre icht werden durch:

a) Kontakte  zu öffentlichen und priva ten Ins titutionen,
b) Vorträge  und Versammlungen, gese llige  Zusammenkünfte
und sons tige  Verans ta ltungen,
c) Herausgabe  e ines Mitte ilungsbla ttes  und
d) Aktivitä ten, die  zur Wahrung bzw. Förderung der
beruflichen Inte ressen der Mitglieder dienen.

§ 3
Aufbringung der Mittel

Die  erforderlichen  Mitte l zur Erre ichung des  Zweckes  werden
aufgebracht durch:

a) Beitrittsgebühren und Mitgliedsbe iträge ,
b) Erträge  aus  Verans ta ltungen und sons tigen

Aktivitä ten,
c) Geschenke , Vermächtnisse und sons tige

Zahlungen.

§ 4
Mitglieder

(1) Die  Mitglieder des  Vere ines gliedern s ich in:

a ) Einze lpersonen, die  anges te llt oder se lbs tändig
a ls  Management-, Marke ting- bzw. Verkaufs -
und/oder Kommunika tions tra iner oder Coaches
überwiegend tä tig s ind,

b) Unternehmer und Unternehmen, deren Hauptzie l das
Anbie ten von Bera tung bzw. Tra ining auf den Fachgebie ten
wie  in Pkt. a ) is t,

c) Unternehmen, deren Hauptzie l nicht das  An-
bie ten von Bera tung bzw. Tra ining auf den
Fachgebie ten wie in Pkt. a ) is t, die  aber für die
inte rne  Aus- und Weite rbildung e inen oder
mehrere  Mitarbe ite r anges te llt haben.

d) Personen, die Interesse am Beruf des Trainers haben und
unter 30 Jahre sind.

(2) Der Vere in kennt:

a ) ordentliche Mitglieder, d.h. Einze lpersonen und
Unternehmen nach
Abs . (1) a ), b) und c),

b) außerordentliche  Mitglieder, das s ind na türliche
oder juris tische  Personen nach Abs . (1) a ), b), oder c) und

c) Ehrenmitglieder, das  s ind Personen, die  s ich um
den Vere in und se ine  Zwecke  im besonderen
Maße verdient gemacht haben. Ehrenmitglieder können je
nach ge ltenden Jahresbe iträgen und Mitgliedsformen
ordentliche oder außerordentliche Mitglieder nach §4 Abs
2 a) oder b) se in.

(3) Die  Mitglieder können in unterschiedlichen
Formen und mit unterschiedlichen Jahresbe iträgen
je  nach Leis tungen und Angeboten des  Verbandes
geführt werden.

§ 5
Beginn der Mitgliedschaft

Über die  Aufnahme von ordentlichen und
außerordentlichen Mitgliedern entsche ide t der Vors tand.
Die  Aufnahme  kann ohne Angabe  von Gründen verweigert
werden.

Die Ernennung zum Ehrenmitglied e rfolgt auf Antrag des
Vere insvors tandes durch die  Genera lversammlung.

Vor der Kons tituie rung erfolgt die  Aufnahme von
Mitgliedern durch den Proponenten. Diese Mitgliedschaft
wird e rs t anläss lich der nächs ten kons tituie renden
Genera lversammlung wirksam.

§ 6
Beendigung der Mitgliedschaft

Die  Mitgliedschaft e rlischt durch

a) den Tod des  Mitglieds  bzw. Auflösung des
Unternehmens ,

b) den fre iwilligen Aus tritt,
c) die  S tre ichung,
d) den Ausschluss .

Zu b) Der fre iwillige Aus tritt aus dem Vere in is t dem
Vors tand schriftlich spä tes tens 3 Monate vor  Ablauf des
Vere ins jahres , das mit  dem Kalenderjahr zusammenfä llt,
anzuze igen.  Erfolgt die Anzeige verspä te t, so is t s ie e rs t
für das darauf folgende  Jahr wirksam.
Zu c) Zur S tre ichung von der Mitgliederlis te  is t der
Vors tand ohne Vers tändigung des Mitgliedes berechtigt,
wenn dieses trotz  zweimaliger Mahnung durch  6  Monate
mit dem Mitgliedsbe itrag im Rücks tand is t.
Zu d)  Der Ausschluss e ines Mitgliedes aus dem Vere in
kann durch den Vors tand erfolgen:

aa) wegen unehrenhafte r oder ande rer schuldhafte r
Handlungen, die gegen die  Inte ressen  des  Vere ines  gerichte t
s ind,



bb) wegen grober Verle tzung der Mitgliedspflichten oder
cc) wegen e ines  Verha ltens nach § 17, le tzte r Absa tz.

Der e rfolgte Ausschluss wird dem ausgeschlossenen Mitglied
schriftlich mitge te ilt. Gegen den Ausschluss  s teht dem
Ausgeschlossenen  die Berufung  an  die Genera lversammlung
zu. Die  Berufung ha t ke ine  aufschiebende  Wirkung. Die
Mitgliedsrechte  ruhen bis  zur Entsche idung.
Die Genera lversammlung kann aus den angeführten Gründen
über Antrag des  Vors tandes  auch die  Ehrenmitgliedschaft
aberkennen.
Ausgeschlossene  Mitglieder haben weder auf die
Rückers ta ttung von Mitgliedsbe iträ gen noch auf das
Vere insvermögen Anspruch. Rücks tändige Beiträge können
jedoch vom Vere in e ingefordert werden.

Fa lls  es  verschiedene Formen der Mitgliedschaft gibt, können
Wechse l der Mitgliedschafts formen jeweils  bis  zu 4 Wochen
vor Ablauf e ines  Verbands jahres  bekannt gegeben werden.
Fa lls  der Wechse l im Verlauf e ines  Verbands jahres beantragt
wird, kann der Vors tand individue ll über das  weite re Vorgehen
entsche iden.

§ 7
Mitgliedsbeiträge

Die  Höhe  der Mitgliedsbe iträge wird für jedes  Vere ins jahr von
der Genera lversammlung fes tgese tzt. Die  Beiträge  können
auch auf e iner Genera lversammlung für mehrere Jahre  im
Voraus  fes tge legt werden. Ehrenmitglieder zahlen ke ine
nationa len Beiträge . Der Vors tand is t berechtigt, den
Mitgliedsbe itrag in begründeten Einze lfä llen herabzuse tzen
oder Mitglieder be i besonderer Notlage  von der Zahlung
desse lben vorübergehend oder ganz zu befre ien.

§ 8
Rechte der Mitglieder

a) Die  ordentlichen Mitglieder nach § 4, Abs . 2 a )
haben das S timmrecht in der Genera lversammlung sowie das
aktive  und pass ive  Wahlrecht. S ie  haben außerdem das
Recht, a lle  Einrichtungen des  Vere ines  in Anspruch zu
nehmen und von den für Vere insmitglieder bes tehenden
Vergüns tigungen Gebrauch zu machen. Jedes Unternehmen
als  ordentliches  Mitglied e rnennt in Abs timmung mit dem
Vors tand des  Vere ines  e inen Sprecher, der das
Unternehmen mit e iner S timme be i S timm- und Wahlrecht
vertritt. Für  die Zeit  a ls Sprecher  genieß t  diese Person a lle
Rechte e ines ordentlichen Mitglieds ausschließ lich für das
vertre tene  Unternehmen.

b) Die  außerordentlichen Mitglieder nach § 4, Abs . 2 b)
können die  Verans ta ltungen und Versammlungen des
Vere ins  begüns tigt besuchen, s ie  haben a lle rdings  weder
Stimm- noch Wahlrecht.

§ 9
Pflichten der Mitglieder

Sämtliche  Mitglieder haben die  Inte ressen des  Vere ines  zu
wahren und zu fördern, die  beschlossenen
Mitgliedsbe iträge pünktlich zu bezahlen und s ich an die
Sta tuten des Vere ines sowie an die Beschlüsse se iner
Organe zu ha lten.
Den Mitgliedern wird es  zur Pflicht gemacht, a lles  zu
unterlassen, was dem Ansehen des Vere ines abträglich
se in könnte .

§ 10
Organe des Vereines

Organe des  Vere ines  s ind

a) die  Genera lversammlung,
b) der Vere insvors tand,
c) die  Rechnungsprüfer und
d) das  Schiedsgericht.

§ 11
Die Generalversammlung

Die  ordentliche  Genera lversammlung finde t a l le
zwei  Jahre  innerha lb von 6 Monaten nach
Beginn des Kalenderjahres  s ta tt. Eine
außerordentliche  Genera lversammlung kann
einberufen werden, sooft die Führung  der
Geschäfte dies  e rfordert, worüber der Vors tand
beschließ t. S ie  muss  e inberufen werden, wenn dies
von der Genera lversammlung beschlossen oder von
mindes tens  e inem Zehnte l sämtlicher Mitglieder
unter der Angabe der Gründe  be im Vors tand
schriftlich beantragt wird. Die  außerordentliche
Genera lversammlung is t spä tes tens vie r
Wochen vom Zeitpunkt des  Beschlusses  bzw. des
Einlangens des  schriftlichen Begehrens an e inzuberufen.

Sowohl be i ordentlichen wie  be i außerordentlichen
Genera lversammlungen is t e ine  Einberufungsfris t von
mindes tens  2 Wochen e inzuhalten. Ze itpunkt,
Versammlungsort, Beginn der Versammlung und die
Tagesordnung s ind gle ichze itig  mit der Einladung bekannt
zu geben. Die Einberufung erfolgt durch den Vors tand. Die
Mitglieder haben das  Recht, Anträge  an die
Genera lversammlung zu s te llen, jedoch müssen diese
spä tes tens  1 Woche  vor Abhaltung derse lben be im
Vors tand schriftlich e ingebracht werden.

Gültige  Beschlüsse , ausgenommen solche  über e inen
Antrag auf Einberufung e iner außerordentlichen
Genera lversammlung, können nur zur Tagesordnung
gefass t werden.
Die  Übertragung des  S timmrechtes  auf e in anderes
ordentliches  Mitglied im Wege der schriftlichen
Bevollmächtigung is t zuläss ig, jedoch darf ke in Mitglied
mehr a ls insgesamt dre i S timmen auf  s ich vere inigen.
Mitglieder des  Vors tandes  nicht mehr a ls  2 S timmen.

Die  Genera lversammlung is t be i Anwesenheit von
mindes tens e inem Dritte l der ordentlichen Mitglieder bzw.
ihrer Vertre te r beschluss fähig. Is t die Genera lversammlung



die  Genera lversammlung e ine  ha lbe  S tunde  spä ter mit
derse lben Tagesordnung s ta tt. Die Genera lversammlung is t
dann ohne  Rücks icht auf die  Zahl der anwesenden
s timmberechtigten Mitglieder beschluss fähig.

Wenn über S ta tutenänderungen  oder über die Auflösung  des
Vere ines zu beschließen is t, so is t die Zweidritte lmehrhe it, be i
Wahlen oder sons tigen Beschlüssen die  e infache
Stimmenmehrheit e rforderlich. Auf Verlangen  von  mindes tens
e inem Dritte l der anwesenden s timmberechtigten Mitglieder is t
gehe im mitte ls  S timmzette l abzus timmen. Bei
S timmengle ichheit entsche ide t der Vors itzende .

Den Vors itz in der Genera lversammlung führt der Obmann, in
dessen Verhinderung se in S te llvertre te r, wenn auch dieser
verhindert is t, das  ä ltes te anwesende  Vors tandsmitglied.

Über die Verhandlungen jeder Genera lversammlung is t e in
Protokoll zu führen, aus  dem die  Zahl der anwesenden
Mitglieder, die Beschluss fähigkeit und das S timmenverhä ltnis
sowie  a lle  Angaben ers ichtlich se in müssen, welche  e ine
Überprüfung der s ta tutenmäßigen Gültigke it der gefass ten Be -
schlüsse  e rmöglichen.

§ 12
Wirkungskreis der Generalversammlung

Der Wirkungskre is  der Genera lversammlung umfass t die
a) Entgegennahme des  Rechenschaftsberichtes und des
Berichtes  über den Rechnungsabschluss  sowie  die
Beschluss fassung darüber,
b) Wahl des Vors tandes  und der Rechnungsprüfer,
c) Bera tung und Beschluss fassung über die  vom Vors tand
vorge legten Anträge ,
d) Entsche idung über Einsprüche gegen Aus schlüsse von

der Mitgliedschaft,
e ) Ernennung von Ehrenmitgliedern sowie  a llfä llige

Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft,
f) Fes tse tzung der Mitgliedsbe iträge  für ordentliche und
außerordentliche Mitglieder und die
g) Beschluss fassung über die  S ta tutenänderungen.

Bezüglich Beschluss fassung über die Auflösung des Vere ines
s iehe  § 18.

§ 13
Der Vorstand

Der Vors tand bes teht mindes tens aus 3 Mitgliedern, und zwar
aus  dem Obmann und Kass ie r S te llvertre te r, dem Schriftführer
und Obmann-Ste llvertre te r, sowie  dem Kass ie r und
Schriftführer-S te llvertre te r. Wenn die VBT Koopera tionen
mit anderen Verbänden e ingeht, so kann e inem
Vors tandsmitglied dieses Koopera tionsverbandes e in weite rer
S itz im Vors tand der  VBT e ingeräumt werden. Darüber und
über dessen Funktionsumfang entsche ide t die GV auf Antrag
des  Vors tandes .
Der Vors tand, der von der Genera lversammlung gewählt wird,
ha t, solange  er beschluss fähig is t, be i  Ausscheiden e ines
gewählten  Mitgliedes das Recht, an  se ine S te lle e in  anderes
wählbares  Mitglied zu kooptie ren, wozu die  nachträgliche
Genehmigung in der nächs tfolgenden Genera lversammlung
einzuholen is t.

Is t der Vors tand infolge  Ausscheidens  mehrerer se iner
Mitglieder nicht mehr beschluss fähig, so is t von e iner
Genera lversammlung e in neuer Vors tand zu wählen.
Die  Funktionsdauer der Vors tandsmitglieder be trägt 2
Jahre , auf jeden Fa ll bis zur Neuwahl e ines Vors tandes .
Ausgeschiedene  Vors tandsmitglieder s ind wieder wählbar.
Der Vors tand is t beschluss fähig, wenn a lle  se ine  Mitglieder
e inge laden und mindes tens  die  Hälfte  derse lben
erschienen s ind.
Zur Gültigke it von Beschlüssen des Vors tandes genügt die
e infache  S timmenmehrheit, be i Stimmengle ichheit
entsche ide t die S timme des Vors itzenden.  Auf Verlangen
von  mindes tens e inem  Dritte l der anwesende n  Mitglieder
is t namentlich oder gehe im mitte ls  S timmzette ls
abzus timmen.
Der Vors tand  wird  vom Obmann, in  dessen Verhinderung
vom Obmann-Ste llvertre te r, schriftlich oder mündlich
e inberufen. Über begründetes Verlangen von mindes tens
zwei Vors tandsmitgliedern muss  die  Einberufung des
Vors tandes binnen 8 Tagen erfolgen.
Über die  Beschlüsse  des  Vors tandes  is t e in Protokoll unter
s inngemäßer Anwendung des  § 11, le tzte r Absa tz, zu
führen,  welches vom Vors itzenden  und  vom  Schriftführer
zu unterze ichne n is t. Das Protokoll  is t am Beginn der
nächs tfolgenden S itzung zu verle sen und gilt a ls
genehmigt, wenn ke in Einspruch erhoben wird.
An den S itzungen des  Vors tandes  können die
Rechnungsprüfer mit bera tender S timme te ilnehmen.

§ 14
Wirkungskreis des Vorstandes

Der  Vors tand is t das le itende und überwachende Organ
des  Vere ines  und führt se ine  Tätigke it ehrenamtlich durch.
Allfä llige rege lmäßige Vergütungen können ausschließ lich
von der  Genera lversammlung genehmigt  werden. Er ha t
für die Abwicklung der Vere insgeschäfte entsprechend den
Bes timmungen der §§ 2 und 3 zu sorgen.
In se inen Wirkungsbere ich fa llen insbesondere folgende
Angelegenheiten:

a) Aufs te llung des a lljährlichen Haushaltsvorschlages und
des  Rechnungsabschlusses ,
b) Einberufung der ordentlichen und außerordentlichen
Genera lversammlungen,
c) Vorbere itung der Anträge  für die Genera lversammlung,
d) Obsorge  für den Vollzug der von der
Genera lversammlung gefass ten Beschlüsse ,
e ) Aufnahme, Ausschluss  bzw. S tre ichung von
ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern,
f) Entsche idung über a lle  Angelegenheiten, die  nicht
ausdrücklich der Genera lversammlung vorbehalten s ind.

g) Der Vors tand kann e ine Geschäftsordnung beschließen.
h) Der Vors tand is t berechtigt, aus  se iner Mitte
Unterausschüsse e inzuse tzen und diesen die Erledigung
bes timmter Angelegenheiten zu übertragen. Er  kann die
Beiziehung außen s tehender Personen beschließen.



§ 15
Obliegenheiten der Vorstandsmitglieder

Der Obmann vertritt den  Vere in  in  a llen  Belangen, so  auch
nach außen, und führt den Vors itz im Vors tand und in der
Genera lversammlung.

Wichtige  Geschäftss tücke , insbesondere  den Vere in
verpflichtende  Urkunden und dergle ichen, ze ichnet e r
gemeinsam mit dem Schriftführer, in Geldangelegenheiten
gemeinsam mit dem Kass ie r.

Der Schriftführer ha t den Obmann be i der Führung der
Geschäfte zu unters tützen, ihm obliegt auch die Führung  der
Protokolle  des  Vors tandes  und der Genera lversammlung.
Diese Aufgabe kann der  Obmann  auch  e inem Mitglied  des
Vors tandes  oder e inem Dritten übertragen.

Dem Kass ie r obliegt die  gesamte  Geldgebarung des  Vere ines ,
die  Führung der e rforderlichen Kassenbücher und die
Sammlung sämtlicher Belege .

Bei Gefahr im Verzuge  is t der Obmann a lle in berechtigt,
gegen nachträglichen Bericht an den Vors tand bzw. die
Genera lversammlung unter e igener Verantwortung
Anordnungen zu tre ffen.

§ 16
Rechnungsprüfer

Die  zwei Rechnungsprüfer werden von der
Genera lversammlung auf die  Dauer von 2 Jahren gewählt.
Den Rechnungsprüfern obliegen die  laufende  Geschäfts -
kontrolle und die Überprüfung des Rechnungsabschlusses .
S ie haben  dem Vors tand und  der Genera lversammlung über
das  Ergebnis  der Überprüfung zu berichten.

§ 17
Schiedsgericht

In a llen aus dem Vere insverhä ltnis ents tehenden S tre itigke iten
entsche ide t e in Schiedsgericht, das  aus  5 Personen bes teht.
Das Schiedsgericht wird derart  gebilde t,  dass jeder S tre itte il
innerha lb  von  8 Tagen  dem Vors tand 2  Vere insmitglieder a ls
Schiedsrichter namhaft macht. Diese  wählen mit
S timmenmehrheit e inen Obmann des Schiedsgerichtes aus
der Zahl der ordentlichen Vere insmitglieder; be i
S timmengle ichheit entsche ide t das  Los .

Das Schiedsgericht entsche ide t, ohne an bes timmte Normen
gebunden  zu se in, nach  bes tem  Wissen  und Gewissen. Es
trifft se ine Entsche idungen,  die endgültig s ind,  mit e infacher
Stimmenmehrheit.
Mitglieder, die  s ich in e iner Stre itigke it aus  dem
Vere insverhä ltnis nicht dem Schiedsgericht unterwerfen oder
die  Entsche idung des  Schiedsgerichtes  nicht anerkennen,
können vom Vors tand aus  dem Vere in ausgeschlossen
werden.

§ 18
Auflösung des Vereines

Die Auflösung  des Vere ines kann  nur in e iner zu  diesem
Zwecke  e inberufenen außerordentlichen Genera lver-
sammlung und nur mit Zweidritte l-Mehrhe it der
anwesenden s timmberechtigten Mitglieder beschlossen
werden.

Im Falle  der fre iwilligen Auflösung ha t die  gle iche
Genera lversammlung auch über die  Verwertung des
vorhandenen Vere insvermögens  zu beschließen, das  e iner
Organisa tion mit gle ichen oder ähnlichen Zwecken
zufa llen soll.
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